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Kleine Anfrage 1019 
des Abgeordneten Fabian Jank (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Eigenjagden im Land Brandenburg 

Für Jagdreviere im Land Brandenburg ist eine Mindestgröße von 150 Hektar verpflichtend. 
Damit weicht man von den Vorgaben des Bundesjagdgesetzes ab, welches 75 Hektar vor-
schreibt. Nun ermöglicht die Gesetzgebung im Land Brandenburg eine Herabsenkung der 
Reviergrößen im Zuge der Bildung von Eigenjagden auf 75 Hektar. Dadurch kommt es zu-
nehmend zu sogenannten Abrundungsverfahren, in denen Reviergrenzen neu gezogen 
werden. Die Verantwortlichkeit dafür liegt bei den Unteren Jagdbehörden. 
 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Wie viele Eigenjagden bestehen derzeit im Land Brandenburg (bitte aufschlüsseln 
nach Landkreisen und bei Revieren über Verwaltungsgrenzen hinaus, welche Land-
kreise im Revier liegen)? 

2. Wie groß sind die jeweiligen Eigenjagdbezirke (bitte tabellarisch auflisten nach Grö-
ßen: 75 bis 100 Hektar, 100 bis 150 Hektar, über 150 Hektar)? 

3. Wie hat sich die Anzahl an Eigenjagden seit 2003 entwickelt (bitte jährlich auflisten)? 

4. Wie viele der Betreiber von Eigenjagden haben ihren Erstwohnsitz im Land Branden-
burg? Wie viele in einem anderen Bundesland oder im Ausland (hier bitte nach Staaten 
auflisten)? 

5. Wie viele der Betreiber von Eigenjagden sind natürliche Personen und wie viele sind 
juristische Personen (bitte nach Form der juristischen Person aufschlüsseln)? 

6. Wo haben diese juristischen Personen ihren Betriebssitz (bitte aufschlüsseln nach 
Bundesland bzw. Staat, wenn aus dem Ausland kommend)? 

7. In wie vielen Fällen wurde seit 2003 eine Unterschreitung der Regelmindestgröße von 
150 Hektar auf bis zu 75 Hektar genehmigt? 

8. Wie viele Anträge auf Anerkennung von Eigenjagdbezirken wurden seit 2003 gestellt 
und wie viele davon wurden genehmigt bzw. abgelehnt (bitte nach Jahren aufschlüs-
seln)? 
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9. Wie stellt die Landesregierung sicher, dass die Anwendung der Ausnahmeregelung 
zur Mindestgröße landesweit einheitlich erfolgt? 

10. Wie viele Abrundungsverfahren wurden seit 2003 durchgeführt (bitte nach Jahren und 
Landkreisen aufschlüsseln)? 

11. In wie vielen Fällen standen Abrundungsverfahren in einem unmittelbaren Zusammen-
hang mit der beabsichtigten Bildung eines Eigenjagdbezirks? 

12. Wie häufig wurden Abrundungsverfahren abgelehnt und aus welchen Gründen (bitte 
typisieren)? 

13. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur praktischen Anwendung der Er-
messensspielräume durch die Unteren Jagdbehörden vor? 

14. Sieht die Landesregierung Reformbedarf hinsichtlich: 

a) der Mindestgröße von Eigenjagdbezirken, 

b) der Ausnahmeregelungen, 

c) der Regelungen zu Abrundungsverfahren? 

15. Plant die Landesregierung Maßnahmen zur weiteren Vereinheitlichung oder Präzisie-
rung der Genehmigungspraxis? 

 

 

 


	1. Wie viele Eigenjagden bestehen derzeit im Land Brandenburg (bitte aufschlüsseln nach Landkreisen und bei Revieren über Verwaltungsgrenzen hinaus, welche Landkreise im Revier liegen)?
	2. Wie groß sind die jeweiligen Eigenjagdbezirke (bitte tabellarisch auflisten nach Größen: 75 bis 100 Hektar, 100 bis 150 Hektar, über 150 Hektar)?
	3. Wie hat sich die Anzahl an Eigenjagden seit 2003 entwickelt (bitte jährlich auflisten)?
	4. Wie viele der Betreiber von Eigenjagden haben ihren Erstwohnsitz im Land Brandenburg? Wie viele in einem anderen Bundesland oder im Ausland (hier bitte nach Staaten auflisten)?
	5. Wie viele der Betreiber von Eigenjagden sind natürliche Personen und wie viele sind juristische Personen (bitte nach Form der juristischen Person aufschlüsseln)?
	6. Wo haben diese juristischen Personen ihren Betriebssitz (bitte aufschlüsseln nach Bundesland bzw. Staat, wenn aus dem Ausland kommend)?
	7. In wie vielen Fällen wurde seit 2003 eine Unterschreitung der Regelmindestgröße von 150 Hektar auf bis zu 75 Hektar genehmigt?
	8. Wie viele Anträge auf Anerkennung von Eigenjagdbezirken wurden seit 2003 gestellt und wie viele davon wurden genehmigt bzw. abgelehnt (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?
	9. Wie stellt die Landesregierung sicher, dass die Anwendung der Ausnahmeregelung zur Mindestgröße landesweit einheitlich erfolgt?
	10. Wie viele Abrundungsverfahren wurden seit 2003 durchgeführt (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?
	11. In wie vielen Fällen standen Abrundungsverfahren in einem unmittelbaren Zusammenhang mit der beabsichtigten Bildung eines Eigenjagdbezirks?
	12. Wie häufig wurden Abrundungsverfahren abgelehnt und aus welchen Gründen (bitte typisieren)?
	13. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur praktischen Anwendung der Ermessensspielräume durch die Unteren Jagdbehörden vor?
	14. Sieht die Landesregierung Reformbedarf hinsichtlich:
	a) der Mindestgröße von Eigenjagdbezirken,
	b) der Ausnahmeregelungen,
	c) der Regelungen zu Abrundungsverfahren?
	15. Plant die Landesregierung Maßnahmen zur weiteren Vereinheitlichung oder Präzisierung der Genehmigungspraxis?

